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Einen zerplatzenden Luftballon fotografieren und dabei
den richtigen Zeitpunkt treffen, 1st mit Hi/fe dieser Schaltung
Ieicht moglich. Für den engagierten Hobby-Fotografen
eröffnen sich eine FüI/e von neuen Maglichkeiten.
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Hobby und Freizeit

Ailgemeines

V/cicher Io(oaniateur iiiacht Ii ieht gerne
einmal Fotos von besonderen Ercienissen,
die eher selten totogratierhar sind und ci-
nen enisprechend hohen AuImerksamkeits-
went besitzen! Das Zerplaizen einer was-
scrgeful ]tell auldem Boden oder aLICI1
ci n platzender Luithallon sind hhchst in-
teressante Fotoobjekic. Ei n zentrales Pro-
blem stellt allerdings die Ku•• rze dieser Er-
eicnisse dar. die im aligemeinen nor Bruch-
teile VOfl Sekunclen andauern. Hier in rich-
tigen Moment den Ausldser zu hetätigen
st wohl cher ciii Zulall 011(1 die Menge den

Versuche wird wohl nor cinen, niimlich
den Lu Ithal lonhersteller treuen.

Mit Hille der Elektronik lLil)t sich dieses
Problem jedoch elegant loscn, wozu wir
ihnen hier eine kleine Schaltung vorstel-
STI	 -

len, die in der [age ist, ein akustisches
Ereignis aLiszuwerten Lind cin Stcuersignal
ahzugehen.

Urn nun sehr schnell ahlaufende Ercig-
nisse konturensehart ahhilden zu kdnnen,
ist den norniale ALisldserdes lotoapparates
weniger gecignet, da selhst hei kiirzest-
nioglieher 1-3elichtungsieit lUr so manchcs
Ereignis verwaschene KontLiren das Re-
sultat sind. Ais hesonders gLinstiges Hilfs-
mittel bietet sich bier der Elektronenblitz
an. Die hier vorestellte SchaltLing setzt
daher das akustisehe Signal (z. B. Knall
des zerplaizenden LLllthallolis) in Cill Stcu-
ersignal urn, das direkt jedes handelsiihli-
che B I itzgeniit ausldsi.

I-I ienzu wind wiihrcnd Lies eigentliclien
Au inahnievorgangs der entsprechende
Raclin abgedunkelt, nachdem (lie gesamte
Anordnung aulgehaut wurde. Alsdann ist
der Verschlu13 des Fotoapparates zu difnen

Dauerhel ichi u ng) u nd (icr Luftbal Ion zu ni
Platzcn to hringcn. Durch das GerLiusch
wi rd.i n Verhindung mit unsercr k leinen
SchaitLlng. der Blitz ausgelast und die Be-
lichtung ist konturenscharfvollzogcn. Das
Objektiv des Fotoapparates wird geschlos-
sen und der Raclin kann wieder erhelit
werden.

Durch die exirem kurze Beliehtungszcit
niittcis cines Elekironenblitzes kdnnen
dahei aLleh hi r sch ic II ahlau letide \'oredn-
ge Abbildungen mit erlesener Konturen-
schitric prOdLtziert werden.

Der Zeitpunkt tar das Auslösen des
Blitzes ist variahel, indem der Abstand
des Mikrolons zuiii Schallereignis ver5n-
dert wird. Als Faustformel ilt: pro 30 em
Abstand cntstcht eine Venzogerung von
1 ms (Schallgcschwindigkeit ungeLihr
333 mIs).

Nach diesen al Igemeinen Vorhenierkun-
gel] wollen win uns nun der Schaltungs-
teehnik zuWelidel], die uns these inleres-
santen Au hiah ren crmogl icht.

Schaltung

III I ist die komplette Schal-
tung des Akustik-Blitz-Ausldsers darge-
stellt. Aut eine kurze Fonmel gehracht,
sieht die Funktionsweise wie lolgt aus:

Vom Miknoion wind das Schalleneignis
in ciii elektnisches Signal umgesetzt, mit
den heiden Operationsverstiirkern IC I A.
B verstarkt. den Sehalistule IC 2 zugctiihnt.
die Li a au ft in dii Tn ac TC I ill ndet

Doch nun ion Beschrcibung im cinzelnen:
Die Betniehsspannung, (lie im Bereich

zwischen 7 V und 15 V liegen dan, wind
den Schaltung an den Platinenanschlul3-
punkten ST I (+) und ST 2 (Masse) zuge-
fthrt. Der El ko C I client zur Pufterung und
StOrunterclrück king.

Das Kondensatormi knofon NI IC I client
ion Umwandlung den akustisehen Schall-
ereignissc in cicktnisehe Signale iind heno-
tigt hienzu eine gesiehtc Betniehsgleich-
spilnnung. Diese t'ircl not den Vorwicler-
stand R I ill Verhindung mit (1cm Elko C 2
erzeugt.
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Bud 1: Schaltbild des Akustik-Blitz-Auslösers
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Stückliste:
A kustik-Blitz-A uslöser

Widerstãnde:
Ik .................................................. RI!
2,2kt	 .................................................

4.7kg ................................................. R4
I0k	 .................................. RI -R3.R12
33kt .................................................. R6
47kw .......................................... R7,RIO
IOOkQ ................................................ R5
PT 15, !iegend. lOOkt2 ........................ R9

Kondensatoren:
!.cF/!00V ..............................('3. ('4. C6
!OpF/25V .............................. (1. ('-1 C5

Haibleiter:
TL02 ............................................... IC I
CD4(I)3 ............................................. 1(2
I N-!-I)I)! ...................................... D2 - D5
TIC IO6D .......................................... TCI

LED. 3mm. lot .................................. DI

Sonstiges:
LOtstitte nut Lötose.......
Print-Taster. stehend
Elekiret-Einhaukapsel
3cm Silhcrdrahi

STI-ST4
TAI

MICI

IJher C 3 und R 4, ,c I an-t  das NF-Signal
an den invertiercnden Eingang des ersten
OPs (IC I A). Der Verstiirkungsiaktor die-
ser Stufe !iegt bei Ca. 21 fach und wiid
dLirch das Verhältnis von R 5 iLl R 4 leste-
legt. Es folgt die zweite Verstiirkerstufe
mit OP 2 (IC I B). Diese Stufe ist mit der
erstgenannten weitgehend identisch.jedoch
mit dciii Unterschied, daB sich der Verstiir-
kunslaktordurch denim RLickkoppIungs-
zweig liegenden Trimmer R 9 in weiten
Bereichen cinsteilen RiOt. An Pin 7 des
IC I steht nun das verstiirkie NF-Signai zur
Verfugune.

Die heiden Gatter IC 2 C. I) hilcien
zisammen cin RS-Flip-Flop. wobei Pin 13
den Reset- und Pin 8 den Set-Eingang
darstellen.

Unmitteibar nach dciii Anlegen der Ver-
sorgungsspannung ist der Elko C 5 noch
entiaden, wodurch sich ein definierter Al-
stand des Flip-Flops einstcllt, cIa der Reset-
Eingang (Pin 13) mit einem ne(,ativen Im-
puls heauischlagt wird. Anschlicl3encl kidt
sich C 5 schnell ((her R 10 aufund this Flip-
Flop ist freigegehen. Der Ausgang des IC

Nachbau

Der Aufbau dieser kleinen Schaltung ist
recht einfach niaglich mid in weniger als
einer Stunde hewerkstelligt.

Anhand des Bestuckungsplanes wercien
zun((chst die Widerst((nde bestdckt mid auf
der Leiterhahnseite verlOict. Für den Trim-
mer R 9 kann wahlweise ein PT 10- ocier
PT 15-Trimmer Einsatz finden. Die Leiter-
platte ist hr heide Varianten vorgesehen.
Es lolgi das Einsetien der 4 Ldtstihie und
des Tasters TA I.

Bei den weiteren /Ll hesthckenden BaLi-
elenienten handelt es sich um gepolte Koni-
ponenien, bei denen die Finhaulage eine
wichtige Rolle spielt. Zundchst set/en wir
die 6 stehenden Elkos em, deren negativer
Anschlul3 miteinem Minuszeichen gekenn-
zeichnet ist. IC I und IC 2 sind an Pin 1 mit
einem Punkt. einer Markierung oder ciner
Kerhe verselien, so daB aLich hier das Er-
kennen der richtigen Einhaulage kein Pro-
blem darsteilt. Die Katode der 4 Dioden
D 3 his D 6 ist mit einem weib3en hzw.

silhernen Ring gekennzeichnet (diejenige
Seite, in welehe die Phèilspitze des Schal-
tun(T ssymhols weist). Bei der Leuchtdiode
D I ist die Katode durch ein kürzeres
Beinchen gekennzeichnet. Ehenso kann
die Katode dadurch erkannt werden, in-
dem man das rote, etwas durchsichtige
Kunststoffgeh(iuse von der Seite hetrach-
teL und den Verlauf des Metallanschluh3-
beinchens innerhalh des Gehiiuses verfolgt.
Die Katode stellt den Anschlu!3 mit dem
deutlich grOOcien innenliegenden Metall-
leil dar. Eine lalsehe Einhaulage von D I ist
in dec vorliegenden Anwendung unkritisch.
wohei D I Chinn nichi au fleLichtet. Die LED
ist wieder zu entlöten rind in geiinderter
Position erneut einzusetzen.

Al guter Letzt wird das Mikroton einge-
haut. dessen Position aufgrund der asym-
metrischen Pinartordnung lest vorgegehen
ist, gefolgt vom Einlöten des Thyristors
TC 2. dessen MetallflLiche in Richtung des
IC 2 weist.

Alle Bauelemente sind his zim Anschlag
auf die Platine zu setzen, nut Ausnahnie
des Thyrislors und der I ,euchtdiode. Beim
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Fertig bestückte Leiterplatte des
Akustik-BlitzAusIösers

2 I.) (Pin II) lUhrt High-Potential, wihrend
die parallelgeschalteten Ausg((ngc der Pul-
lerstulen IC 2 A. B aulLow-Pegel (ca 0 V)
I iegen. Der Steuereingang (Gate) des Triacs
TC 1 he-t ((her R 12 auf Massepotential
und der Triac selhst ist gesperrt.

Sobald nun ein Schallereignis auf das
Mikrofon MIC I aullrifft, werden die elek-
trischen Signale von IC I A. B verstiirkt
und der Set-Eingang (Pill ) des IC 2 C
erh((lt cinen negativen Ansteuerimpuls.
\voraulhin das Flip-Flop kippt. Der Acts-
gang des IC 2 1) (Pin  I I ) iiihrt nun Low-
Potential, w((hrend an Pin 3.4 des IC 2 A,
1-3 cin Pegelwechsel von low nach high
cr1 olgt. Diesel- positive ImpLils wird Ober
C 6 auf das Gate von TC I gegeben. wor-
aulliin der Thyristor zhndet.

In Verhi ndung mit dem Brhckengleich
richter D 3 his D6 wird nun das an ST 3 und
ST 4 angeschlossene Blitzgeriit gezundet.
Durch den Einsatz dieses Brdckengleich-
riehters spielt die Polarit((t an ST 3 und ST
4 keine Rolle, wodurch sich cin hesonders
cinlacher Anschlul3 ergihi.
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Bestuckungsplan der 32 x 87 mm
messenden, einseitig

ausgefuhrten Leiterplatte

Thyristor h!ei fit ein .Ahstand von ca 6 mni
zwisclien Leiterplatte und Bauteiluntersei-
le hestehen, wiihrend die Leuchtthode von
tier Spitze acts gemessen zur Leiterplatte
einen Abstand von 15 mm besitzen sollte.

Das Kondensatormikrofon kann, falls
gewUnscht, auch ((her eine 2adrige abge-
scluirnite Leitung mit einer Lunge his Al

5 ni angeschlossen werden, wohei die Ab-
schirnuung an der Schaltungsmasse lie-t.

Sohern der F3aListein in cin Geh(iuse em-
gehaut werden soil, ist der Tastersowiedie
Leuciutdiode zur Erzielung einer grob$eren
I-IiiIue aul Ldtstihte zu set/en.

Die Betriehsspannung wird an die Plati-
nenanscl1lui3punkte ST I (+) und ST 2
(Masse) angelegt (9 V-Blockhatterie),
wiilurend das Blitzgeriit ((her ST 3 mid ST 4
nut der Schaltung ZLi verbinden ist. Hier
spielt die Polarit((t keine Rolle. Zur Em-
stellung tier Ansprechenupfindlichkeit client
der Trinunuer R 9, w(ihrenci iiiu Anschlu!$ an
ein aufgetretenes Schallereignis die Schal-
tung dLuch BetLitigen ties Tasters TA I für ci-
nen erneuten Einsatz,,geschiirft" wiid.
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